


Spieltagsinterview mit Trainer Heiner Steinkühler  
zum Spiel gegen SF Loxten. 
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Heiner, es ist Derbytime. Fans, Spieler 
und die Region fiebern dem Hit gegen Lox-
ten entgegen. Bist du selbst noch ruhig 
oder was macht das Spiel mit dir?

Ich bin nach meiner Zeit in Loxten nun 
schon seit sieben Jahren bei der TSG in 
Harsewinkel und ich gehe mit absoluter 
Vorfreude in das Spiel. Das Derby ist für 
viele das absolute Highlight der Saison im 
Kreis Gütersloh und auch für mich ist das 
immer ein ganz besonderes Spiel.

Bevor wir zum Gegner kommen, müs-
sen wir noch über den letzten wichtigen 
Auswärtssieg bei dem CVJM Rödinghau-
sen sprechen. Wie hast du Spiel gesehen 
und was daraus nehmen wir mit in das 
Derby?

Wir haben in Rödinghausen wieder einen 
Schritt nach vorne gemacht. Wir sind vor-
ne und hinten in unserer Struktur geblie-
ben. Auch wenn es sich komisch anhört, 
wächst die Mannschaft weiter zusammen 
und unterstützt sich gegenseitig. Die Idee 
wie wir spielen wollen, verfestigt sich. Im 
Prinzip werden wir gerade von Spiel zu 
Spiel stabiler und ich hoffe, dass wir dies 
halten können.

Mit den Sportfreunden aus Loxten 
kommt das Top Team der Regionalliga und 
der designierte Aufsteiger in die 3. Liga zu 
uns. Wie siehst du die Mannschaft, wo 
sind Stärken und worauf müssen wir uns 
in diesem Spiel einstellen?

Bezüglich aller Stärken müsste ich lange 
ausholen und das würden hier den Rah-
men sprengen, da die Mannschaft auf fast 
allen Positionen überragend und sogar je-
weils doppelt besetzt ist. Mit Spielern wie 
Flo Schösse, Julian Possehl; Jannis Louis 
und Alekseij Demerza haben sie Transfers 
realisiert, wovon andere Vereine in der Re-
gionalliga nur träumen können. Damit ent-
steht enorme Qualität in einem schon oh-
nehin sehr starken Kader. Die Frösche sind 
sehr spielstark und haben ordentlich Of-
fensivpower und es wird ganz klar in die 3. 
Liga gehen.

Was wünscht du Dir für das Derby und 
was können wir von unserer Mannschaft 
erwarten?

Nach den drei wichtigen Siegen der letz-
ten Wochen würde ich natürlich gern an 
die Leistungen anknüpfen und in der Spur 
bleiben. Wir haben ordentlich Druck im Ab-
stiegskampf und da ist es jetzt natürlich 
nicht einfach, wenn mit Loxten die Top 
Mannschaft der Liga zu diesem Zeitpunkt 
kommt. Wir sind der Underdog, aber wir 
würden gern an die Leistung des Hinspiels 
anknüpfen, wo wir mit enormem Willen 
und Leidenschaft aufgetreten sind und ei-
nen verdienten Punkt mitgenommen ha-
ben. Wir sind aufgrund der Tabellensituati-
on gezwungen auch solche Spiele anzu-
nehmen. 



Rückblick letztes letztes Auswärtsspiel 
CVJM Rödinghausen 37:31 (17:12)

Wichtiger Auswärtssieg in Rödinghausen

Zwei extrem wichtige Auswärtspunkte 
konnten vergangenen Samstag in Röding-
hausen bei einem direkten Abstiegskon-
kurrenten eingefahren werden. Wie schon 
in den letzten Spielen mussten wir trotz 
Rückkehr der kranken bzw. angeschlagen-
en Spieler Robert Indeche und Julian Bor-
ren auch diesmal auf Spieler verzichten 
(Capitano Bröskamp, Maik Schröder, Fynn 
von Boenigk). Aber unsere Mannschaft 
zeigte wieder, wie in den letzten Spielen 
eine vorbildliche Einstellung mit viel Lei-
denschaft und Kampfeswillen.

Zum Spielverlauf:

Unser Team zeigte vor fremden Publi-
kum von Beginn an eine konzentrierte Leis-
tung . Nach 3:4 Rückstand hatten unsere 
Jungs einen starken Lauf und konnte in-
nerhalb von 15 Minuten von 11:4  heraus-
spielen, insbesondere „Benno“ Grüger 
wusste auf Linksaußen in dieser Phase zu 
gefallen. Diesen Vorsprung konnten wir lei-
der nicht weiter ausbauen, jedoch gab im 
Tor Robin Wetzel der Mannschaft einen 

starken Rückhalt und wir gingen mit fünf 
Toren Vorsprung für uns in die Kabine 
(17:12).

In der zweiten Halbzeit verpasste unser 
Mannschaft den Vorsprung auszubauen. 
Anders als in manch anderen Partien blieb 
unser Team „in der Struktur“ (Heiner Stein-
kühler) und hielt auch dagegen als der 
Gegner, insbesondere immer wieder durch 
Corbinian Krenz auf Tuchfühlung blieb. 
Eine starke Vorstellung zeigte zudem Ste-
fan Bruns an alter Wirkungsstätte der mit 
sieben blitzsauberen Rückraumtoren zu 
gefallen wusste. Am Ende stand ein ver-
dienter 37:31 Sieg, der von unseren Aus-
wärtsfans und Mannschaft gefeiert wurde.

TSG Harsewinkel Kader:

Liam Lindenthal (9), Ben Grüger (8), Ste-
fan Bruns (7), Julian Borren (4), Marlon 
Meyer (3), Alexander Engelhardt (2), Ro-
bert Indeche (2), Mika Koesters (2), Florian 
Broeskamp, Moritz Eichelsbacher, Mika 
Kordein, Robin Wetzel, Jannis Wunsch 

Wieder gilt ein besonderer Dank an die ca. 60 Fans die uns nach Rödinghausen begleitet und 
herausragend unterstützt haben !!!



Das Team 1. Herren 
TSG Harsewinkel 
Regionalliga 2025 / 2026



Unser heutiger Gegner SF Loxten
Mit den Spfr. Loxten kommt die Top Mannschaft der Regionalliga in den Hasenbau.
Mit 9 Punkten Vorsprung auf den Tabellenzweiten VFL Gladbeck stehen die Zeichen 

ganz klar auf 3. Ligaaufstieg. Sportlich, infrastrukturell und vor allem budgetseitig sind 
die Sportfreunde Loxten hervorragend aufgestellt. Bereits jetzt treibt man die Planungen 
für die Saison 26/27 massiv voran und hat neben den bereits profierfahrenen Spielern 
des aktuellen Kaders (Julian Possehl, Florian Schösse) mit Jan Wesemann einen Kö-
nigstransfer im Tor vollzogen, der bereits in Hamm bzw. Hildesheim 2. Und 3. Liga ge-
spielt hat.

Es wird sicher hochspannend zu beobachten sein, wie weit der Weg der Spfr. Loxten in 
den nächsten Jahren, gegebenenfalls auch über die 3. Liga hinaus, gehen wird. 

Die „Frösche“ gehen als hoher Favorit in das Derby.
Über die Stärken unserer Gäste braucht man eigentlich nicht viele Worte verlieren.

Die Mannschaft von Gästetrainer Thomas Lay ist enorm spielstark, mit hohem Tempo 
agierend und hat viele Top Leute in ihren Reihen. Gerade im Rückraum ist man breit auf-
gestellt und kann es sich immer wieder erlauben in den Spielanteilen zu variieren.Mit Flo-
rian Schösse hat man als Taktgeber in der Rückraummitte einen enorm torgefährlichen 
Mann (ex ASV Hamm, TSG Altenhagen Heepen) und mit Julian Possehl auf Rückraum 
Rechts einen erfahrenen 1./ 2. Liga Spieler (Lemgo, Nordhorn, Dresden) wie torgefährli-
chen Linkshänder. Aber auch alle andere wie z. Bsp. Janis Louis am Kreis, Alexeij Demer-
za, Jan Hübner, Aaron von Ameln und Nils Patzelt stellen für die Regionalliga oberstes 
Niveau dar. Jan Schröder wird wahrscheinlich noch seine Verletzung auskurieren. Im Tor 
baut man auf den erfahrenen Marco Possehl und Alexander Greitens.

Freuen wir uns wie in den Vorjahren auf ein interessantes und intensives Derby.
Auch deshalb, da auf unserer TSG Seite mit Marlon Meyer und Heiner Steinkühler Spie-

ler sind, die viele Jahre das Trikot der Spfr. Loxten getragen haben.

Die heutigen Schiedsrichter:
Paul Lange und Dennis Pape leiten das heutige 

Spiel.

Wir wünschen euch eine gute An- und Heimrei-
se sowie sichere Leitung des Spiels.

Es wartet ein sehr wichtiges und hochinteressantes Spiel auf uns.
Wir brauchen von der ersten Spielminute 

die volle Unterstützung unserer Fans !!!

Impressum: TSG Harsewinkel Handballabteilung
Redaktionsteam Hans Feuß, Julian Hansen, Karlheinz Kalze, Heiner Obermeyer, Manfred Baedeker

Die nächsten drei Spiele der 1. Herren:
Freitag, 6. März 2026, auswärts vs. ASV Hamm Westfalen 2, Anwurf 20:00 Uhr
Samstag, 14. März 2026, Heim vs HTV Hemer, Anwurf 19:00 Uhr
Freitag, 20. März 2026, auswärts vs. TG Hörste, Anwurf 20:15 Uhr



Von links: Karl-Heinz Kalze, Fabian Jarosch, Frederic Trapphoff, 
Reinhold Everding.

Kaderplanung mit Signalwirkung
TSG stellt früh die Weichen für 2026/27

Noch kämpft die 1. Herren in der Regio-
nalliga Westfalen um den Klassenerhalt — 
und der Abstiegskampf könnte in dieser 
Saison besonders hart werden. Doch un-
abhängig von der endgültigen Ligazugehö-
rigkeit laufen die Planungen für die kom-
mende Spielzeit bereits auf Hochtouren. 
Teammanager Karl-
heinz Kalze meldet 
Vollzug: Der Kader 
für 2026/27 ist 
nach aktuellem 
Stand zu rund 90 
Prozent komplett.

Bei der Vorstel-
lung der Neuzugän-
ge in den Räumen 
von Sponsor Rein-
hold Everding wur-
de deutlich: Die TSG 
setzt bewusst auf 
Qualität, Entwick-
lungspotenzial 
und regionale Iden-
tifikation.
Transfercoup im Rückraum

Als echter Königstransfer darf die Ver-
pflichtung von Fabian Jarosch gelten. Der 
21-jährige Rückraumspieler wechselt von 
der HSG Werther/Borgholzhausen nach 
Harsewinkel und gilt als einer der spiel-
stärksten Akteure seines bisherigen 
Teams.

Kalze macht keinen Hehl aus seiner 
Freude: Jarosch sei ein enorm wichtiger 
Baustein für die Offensive und ein absolu-
ter Wunschspieler. Der flexibel im linken 
Rückraum und auf der Mitte einsetzbare 
Student bringt trotz seines jungen Alters 
bereits reichlich Erfahrung mit — unter an-

derem aus der A-Jugend-Bundesliga in 
Lemgo.

Jarosch selbst blickt voller Vorfreude auf 
seine neue Aufgabe: Er wolle den nächsten 
Schritt machen und freue sich besonders 
auf die Atmosphäre im Hasenbau. Dort 

wird er künftig mit der Rückennummer 10 
auflaufen.
Tempo und Stabilität über Außen

Mit Frederic Trapphoff kehrt ein bekann-
tes Gesicht in den Kreis Gütersloh zurück. 
Der 26-jährige Linksaußen kommt vom 
CVJM Rödinghausen und soll gemeinsam 
mit Ben Grüger auf der linken Seite für 
Tempo sorgen.

Der schnelle Außen bringt nicht nur Of-
fensivqualitäten mit, sondern gilt auch de-
fensiv als sehr zuverlässig. Ausschlagge-
bend für den Wechsel waren neben dem 
sportlichen Konzept auch private Gründe: 

Wichtige Verlängerungen und Rückkehr
Planungssicherheit gibt es bei mehreren 

Leistungsträgern: Marlon Meyer, Julian 
Borren, Robert Indeche und Liam Linden-
thal haben ihre Zusagen für die kommende 
Spielzeit gegeben.

Zusätzlichen Rückenwind verspricht die 
Rückkehr von Florian Bröskamp, der nach 
seiner Handballpause und überstandenen 
Verletzungsproblemen bereits wieder im 
Training steht.

Die einzige noch offene Personalie bleibt 
aktuell Fynn von Boenigk.
TSG setzt klares Zeichen

Unabhängig vom Ausgang der laufenden 
Saison zeigt die frühe und gezielte Kader-
planung: Die TSG Harsewinkel will sich 
nachhaltig in der Regionalliga behaupten.

Gerade in einer Spielzeit, in der mögli-
cherweise bis zu fünf Teams den Gang 
nach unten antreten müssen, ist diese Pla-
nung ein wichtiges Signal — an die Konkur-
renz ebenso wie an die eigenen Fans.

Der Hasenbau darf sich also auch künf-
tig auf ein ambitioniertes Team freuen.

Kader 2026/27 (Stand jetzt)
Zugänge:
Fabian Jarosch (HSG Werther/Borgholz-
hausen); Mika Kordein (Rückkehr Leihe 
Steinhagen); Frederic Trapphoff (CVJM 
Rödinghausen); Moritz Jebram (CVJM Rö-
dinghausen); Florian Bröskamp (Rückkehr)

Abgänge / treten kürzer:
Sven Bröskamp; Maik Schröder; Alexander 
Engelhardt; Moritz Eichelsbacher; Heiner 
Steinkühler (Spvg. Versmold)

Trapphoff zieht nach Verl und möchte die 
langen Fahrzeiten reduzieren.

Die Entscheidung fiel ihm dennoch leicht 
— auch wegen der besonderen Heimspiel-
atmosphäre in Harsewinkel.
Mehr Wucht am Kreis

Ebenfalls aus Rödinghausen stößt Kreis-
läufer Moritz Jebram zur TSG. Der 26-Jäh-
rige bringt die gewünschte körperliche Prä-
senz mit und soll am Kreis für mehr Durch-
schlagskraft sorgen.

Seine Verpflichtung wurde notwendig, 
weil Alexander Engelhardt seine Laufbahn 
ein Jahr früher als geplant beendet. Der 
Grund ist beruflicher Natur: Das vorgezo-
gene Steuerberaterexamen verlangt künf-
tig die volle Konzentration. Dem Verein 
bleibt Engelhardt jedoch verbunden — sein 
Spielerpass verbleibt in Harsewinkel.
Torhüter-Duo steht fest

Auf der Torhüterposition setzt die TSG 
künftig auf das Gespann Robin Wetzel und 
Mika Kordein. Kordein kehrt nach dem 
Ende seiner Leihe in Steinhagen zurück 
und hat sich bis 2028 an den Verein gebun-
den.

Kalze betont dabei einen wichtigen 
Grundsatz der Kaderplanung: Die TSG wol-
le nach Möglichkeit immer auch Spieler 
mit Harsewinkeler Wurzeln im Team ha-
ben.
Verdiente Kräfte treten kürzer

Neben Engelhardt werden auch Kapitän 
Sven Bröskamp und Torhüter Maik Schrö-
der aus beruflichen Gründen kürzertreten. 
Zudem verlässt Trainer Heiner Steinkühler 
den Verein und schließt sich als Spieler der 
Spvg. Versmold an.

Ein emotionaler Moment, denn beson-
ders Bröskamp hat die Mannschaft über 
Jahre geprägt.



Der Hallensprecher schreibt …
Der Monat 

Februar ist 
bisher ein 
Wonnemonat 
für unsere 
Jungs – drei 
Spiele drei 
Siege! 

Glückwunsch an das Trainerteam und 
die Mannschaft! So kann es weitergehen 
am vierten Wochenende – aber da kommt 
der ungeschlagene Spitzenreiter aus Lox-
ten in den Hasenbau. Aber - ich erinnere an 
das Hinspiel - da haben wir nach 10:15 
Rückstand zur Pause noch einen Punkt ge-
holt. Am Ende stand es 28:28.

Da kommt auch schon wieder das Phra-
senschwein um die Ecke, das sagt: 

„Derbies haben eigene Gesetzte, auch 
Lokalderbies!“

Schau’n mer mal. Auf jeden Fall kann un-
sere Mannschaft nach den drei Siegen be-
freit aufspielen. Außerdem hat Heiners 

Team die Frösche auch im Kreispokal ge-
schlagen. Fröschetrainer Thomas Lay wird 
seine Mannschaft gut einstellen und will si-
cher zwei Punkte aus dem Hasenbau mit-
nehmen. Freuen wir uns alle auf ein span-
nendes Derby mit Tempo, Tricks und tollen 
Toren. 

Ein paar Worte noch zu unseren tollen 
Fans. Ich war am Samstag mit in Röding-
hausen. Dort haben rund 100 heimische 
Zuschauer die Halle zur Hasenbaufiliale 
gemacht. Henk stimmte immer „DEFEN-
SE“ an, wenn unsere Mannschaft in der Ab-
wehr war. Jeder geblockte Wurf und jede 
Torwartparade von Robin und Mika (will-
kommen zurück!) wurde bejubelt. 

Die Ultrahasen gaben alles an den Trom-
meln, und der Angriff wurde durch rhythmi-
sches Klatschen beflügelt. DANKE für die-
se Unterstützung! 

Und auch im Lokalderby gegen den Ta-
bellenführer gilt: 

VOLLE PULLE FÜR UNSERE TSG!

Schlüsselszene aus dem Hinspiel gegen SF Loxten 
(28 : 28)

Nach einer furiosen Aufholjagd nach 10:15 Rückstand zur Pause erreichte die TSG Har-
sewinkel bei den Fröschen noch ein 28:28 Unentschieden. Es hätte „die Geschichte im 
Handballerleben von Heiner Steinkühler werden können“. Ausgerechnet der vor sieben 
Jahren aus Loxten gekommene und bei uns heimisch gewordene Routinier Heiner hätte 
den Auswärtssieg perfekt machen können. Sein letzter Wurf, ein direkter Freiwurf in der 
letzten Spielsekunde überwindet zunächst den Loxtener Block, klatscht zum Pech für 
uns aber rechts oben an die Latte. Mit diesem Freiwurf nach Spielschluss hätte Heiner 
Steinkühler  beinahe noch den Siegtreffer geworfen. Aber der Ball klatschte gegen die 
Torlatte. 

Nach dem dritten Sieg im 
dritten Spiel war Trainer 
Heiner Steinkühler im 
Gespräch mit NW 
Sportredakteur Dirk 
Heidemann sehr 
zufrieden. Heiner: „Wir 
haben unsere drei 
Pflichtsiege im Februar 
geholt. Gegen Loxten 
können wir jetzt befreit 
aufspielen. Wir gehen als 
Außenseiter ins Spiel und 
schauen mal, was geht.“

 Brüderduell im Hasenbau?
Ob es dazu kommt, hängt davon 
ab, ob der Loxtener Jan wieder 
fit ist. Jan ist bei den 
Heimspielen seines Bruders 
Maik im Hasenbau fast immer 
dabei. Hier freuen sich beide 
Schröders über den Heimsieg 
der TSG gegen Bad Salzuflen.
Heute wird sich nur einer freuen, 
es sei denn, es gibt ein 
Unentschieden wie im Hinspiel.



Sponsoren im Gespräch – heute : 
Timo Schäfer, Geschäftsführer der Schäfer Druck & Verpackung
Die Schäfer Druck & Verpackung wurde 

1987 von Udo Schäfer gegründet. Seit 
2016 ist Timo Schäfer alleiniger Gesell-
schafter und Geschäftsführer des Famili-
enunternehmens in zweiter Generation. 
Er ist praktisch mit der Firma groß gewor-
den und führt sie heute mit klarer strategi-
scher Ausrichtung weiter. In den vergan-
genen Jahren hat sich das Unternehmen 
auf die Herstellung und eigene Verede-
lung von Verpackun-
gen für die Lebensmit-
tel-, Tiefkühl- und Süß-
warenindustrie spezi-
alisiert. Aktuell be-
schäftigt Schäfer 
Druck & Verpackung 
72 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

Für Timo Schäfer 
bedeutet Unterneh-
mertum vor allem Ver-
antwortung – für das 
Unternehmen, für die 
Mitarbeitenden und 
für nachhaltige Ent-
wicklung. Qualität, 
Verlässlichkeit und 
eine hohe Erreichbarkeit sind zentrale 
Werte, die er im täglichen Handeln lebt. 
Gleichzeitig spielt die Familie eine wichti-
ge Rolle in seinem Leben. Tochter Lou 
Malin ist der Mittelpunkt der Familie. Ehe-
frau Julia stammt aus Brockhagen, ist 
selbst leidenschaftliche Handballerin und 
engagiert sich dort weiterhin im erweiter-
ten Vorstand des TuS.

Auch sportlich ist Timo Schäfer eng mit 
der Region verbunden. Als Sponsor unter-
stützt er drei Vereine im Kreis Gütersloh: 
den TV Werther als Heimatverein, den 
TuS Brockhagen sowie die TSG Harse-

winkel. Zu allen drei Vereinen bestehen 
persönliche Beziehungen. Besonders im 
Hasenbau durfte er als Trainer prägende 
Erfolge feiern und enge Freundschaften 
aufbauen.

Wenn es der Terminkalender zulässt, ist 
Timo Schäfer weiterhin bei Heimspielen 
der TSG vor Ort. Beim letzten Spiel gegen 
Hahlen verfolgte er die Partie gemeinsam 

mit seiner Familie von 
der Tribüne aus. Der 
Kontakt zur Mann-
schaft ist nie abgeris-
sen, der Austausch – 
insbesondere mit 
Trainer Heiner Stein-
kühler – findet regel-
mäßig statt.

Timo Schäfer: "Ein 
besonderes Lob 
möchte ich Heiner 
Steinkühler ausspre-
chen, der in einer an-
spruchsvollen Phase 
Verantwortung über-
nommen und das 
Traineramt übernom-
men hat. Unter seiner 

Führung ist eine klare Entwicklung er-
kennbar: mehr Stabilität, Struktur und 
mannschaftliche Geschlossenheit. Die 
Siege im Hasenbau gegen Bad Salzuflen 
und Hahlen sowie der Auswärtssieg in 
Rödinghausen waren wichtige und ver-
diente Schritte. Ich bin überzeugt, dass 
die TSG am Ende den Klassenerhalt si-
chern wird – unabhängig davon, wie viele 
Teams aus der 3. Liga absteigen."

Unternehmertum, sportliches Engage-
ment und familiäre Verwurzelung – bei 
Timo Schäfer greifen diese Bereiche eng 
ineinander.

•  Urlaubs- & Erlebnisreisen
•  Rund- & Studienreisen
•  Geführte Radwander-Touren
•  Kurz- & Clubreisen
•  Städte-Reisen

•  Musicals, Shows & Events
• Adventsreisen
•  Weihnachten & Silvester
•  Vereins- & Gruppenreisen
•  Tagesfahrten

Bus-Partner der TSG HARSEWINKEL von 1925 e.V.

Berliner Ring 53  •  33428 Harsewinkel
Telefon (0 52 47) 92 31-0  •  Fax (0 52 47) 92 31-31

www.broeskamp-busreisen.de • E-Mail: info@broeskamp-online.de

Fordern Sie
unseren aktuellen
Reisekatalog an!

Modernste Reisebusse
mit 17 bis 82 Sitzplätzen

Haben Sie schon Ihre
    nächste Reise geplant…?

•  Musicals, Shows & Events

Grandioser Sieg der 1. Damen.
Am Sonntag, 22. Februar war es soweit. 

Im Derby um den Spitzenplatz kam Spitzen-
reiter HT Sportfreunde Senne zu uns in den 
Hasenbau. Wir standen punktgleich auf 
Platz zwei. Also musste ein Sieg her. Vor 
großem Publikum - vielen Dank an alle, die 
uns unterstützt haben - gelang uns ein 
deutlicher Sieg mit 24 : 17 Toren. Wir sind 
Spitzenreiter!

Herzlichen Glückwunsch



Jugendtrainer – heute Cedric Schadwell, 
Trainer der männlichen A-Jugend

Der 23jährige Cedric Schadwell begann 
mit dem Handballspielen im Alter von 
acht Jahren. Seine erste Trainerin war 
Wally Runge. Bis zur A-Jugend durchlief 
er alle Mannschaften. Im Seniorenbereich 
spielt er zurzeit in unserer Dritten. 

Seine Trainerlaufbahn begann 2017 in 
der E-Jugend, die er zusammen mit Sabi-
ne Temme, Jonas Feismann und Theresa 
Nordgerling trainierte. 
Nach einer Pause war 
er von 2022 – 2024 Co-
Trainer in der Ver-
bandsliga in unserer B-
Jugend bei Karsten 
Koch. Danach über-
nahm er als verant-
wortlicher Trainer unse-
re A-Jugend. Sein 
Team spielt in der A-Ju-
gend-Bezirksliga und 
belegt dort zurzeit den 
neunten Platz. 

Cedric hat 2023 seine 
Trainer C-Lizenz erwor-
ben. Er nimmt regelmä-
ßig an den Trainer- und 
Betreuersitzungen teil. 
Der regelmäßige Aus-
tausch ist für ihn wichtig. Cedric: „Nur so 
kann in der TSG erfolgreiche Jugendar-
beit von den Minis bis zur A-Jugend ge-
macht werden.“ 

Beruflich macht er ein duales Studium 
bei der Firma Westag in Wiedenbrück. 
Cedric: „Das Studium ist in der Endphase 
und erfordert im Moment viel Zeit.“ Des-
halb will er nach dieser Saison eine Pause 
einlegen. Denn als allein verantwortlicher 
Trainer hat man neben dem Training 
noch eine Menge an organisatorischen 
Dingen zu erledigen, zum Bespiel Trai-
ningsplanung, Spieltagsorganisation 

oder Mannschafts- 
und Vereinsarbeit. 
Cedric: „Die Arbeit 
mit der Mann-
schaft macht mir 
großen Spaß - be-
sonders die Heim-
spiele im Hasen-
bau, wenn diese 
am Ende knapp ge-
wonnen werden.“ 
Deshalb überlegt er 
noch, eventuell als 
Trainer weiterzu-
machen. 

Noch einmal Ce-
dric: „Ich bin mit Ju-
gendleiter Julian 
und unserem 
sportlichen Leiter 
Kalle im Gespräch. 

Alleine als Trainer werde ich noch eine 
Saison aufgrund meiner eingeschränkten 
Freizeit während des Studiums nur sehr 
schwer bewältigen können.“



Nach dem Heimsieg gegen TSV Hahlen am Karnevalssamstag waren die Autogramme von TW 
Robin Wetzel und Kreisläufer Jannis Wunsch bei den jungen Autogrammsammlern heiß begehrt. 

Beide waren mit überzeugenden Leistungen Garanten für diesen wichtigen Sieg 
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www.potts.de

Volle Pulle
für die TSG


